
                      

  

 

                        
Klimaschutzteilkonzept "Mobilitätsmanagementkonzept  für die Hansestadt und 
den Landkreis Rostock zur Verbesserung der Stadt-Um land-Verkehre" 
 
Zusammenfassung der Abschlussveranstaltung am 23. J uni 2016 
 

Die Hansestadt Rostock hat in den vergangenen Jahren eine Reihe von Konzepten zu Fra-
gen von Mobilität und Verkehr und den umweltseitigen Auswirkungen auf die Hansestadt 
Rostock und das Umland erarbeitet. Täglich pendeln in der Summe 50.000 BewohnerInnen 
aus und nach Rostock zum Zweck „Arbeit“. Dazu kommen noch tausende Fahrten für die 
Zwecke Kultur, Einkaufen, Bildung, Gesundheit und Dienstleistungen. Aus diesem Grund 
sind in den Früh- und Nachmittagsspitzen die Hauptstraßen oft überlastet und von hohen 
Lärmimmissionen und Luftverunreinigungen geprägt. Der Verkehrssektor trägt derzeit zu 20 
% der CO2-pro-Kopf-Emissionen der RostockerInnen bei. Für 90 % der verkehrsbedingten 
CO2- Emissionen ist der Kfz-Verkehr verantwortlich. 
 
Mit der Bewerbung zur Masterplankommune 100% Klimaschutz hat sich die Hansestadt 
Rostock das ambitionierte Ziel gesetzt, ihre CO2-Emissionen pro Einwohner bis 2050 um 
95% gegenüber dem Bezugsjahr 1990 zu reduzieren. Zur Zielerreichung wurden im Umset-
zungskonzept 4 Maßnahmen für den Verkehrssektor definiert, darunter eine Optimierung der 
Pendlerverkehre, ein betriebliches Mobilitätsmanagement für die Stadtverwaltung und ein 
umfassendes Mobilitätsmanagementkonzept.  Die Einführung eines umfassenden Mobili-
tätsmanagements ist für einen stärker nachhaltig orientierten Stadt-Umland-Verkehr unab-
dingbar, da insbesondere mit Maßnahmen des kommunalen und des betrieblichen Mobili-
tätsmanagements eine Verhaltensänderung sowie mit günstigen Rahmenbedingungen das 
Ziel einer stadtverträglicheren klimafreundlicheren Mobilität zu erreichen ist. 
 
Daher hat sich die Hansestadt Rostock zusammen mit regionalen Partnern entschlossen, ein 
aus zwei Bausteinen bestehendes Mobilitätsmanagementkonzept zu erarbeiten. Der erste 
Baustein beinhaltet die Vertiefung für ein kommunales Mobilitätsmanagement, der zweite 
Baustein für die Etablierung des betrieblichen Mobilitätsmanagements. 
 
Das Klimaschutzteilkonzept "Mobilitätsmanagementkonzept für die Hansestadt und den 
Landkreis Rostock zur Verbesserung der Stadt-Umland-Verkehre" wurde anteilig vom Bun-
desumweltministerium und vom Projektträger Jülich im Rahmen der Nationalen Klimaschutz-
initiative gefördert. 
 
In der Veranstaltung in der IHK zu Rostock am 23. Juni 2016 (13:00 -17:15 Uhr) wurden die 
Ergebnisse von eineinhalb Jahren Arbeit durch die beratenden Firmen SIGNON (vormals 
Hamburg Consult), IVAS und EcoLibro vorgestellt.  
 
 

 



Aber auch projektbeteiligte Unternehmen 
wie die RSAG, der Landkreis Rostock und 
Projekt RK kamen zu Wort und in Podi-
umsdiskussionen wurden die Ergebnisse 
mit den ca. 50 TeilnehmerInnen erörtert. 
Die Veranstaltung wurde von IVAS (Herzli-
chen Dank an Claudia Thielemann!) orga-
nisiert. 
 
 
 

 
Foto: R. Schneider (SIGNON) 

 
 

Alle Vorträge findet man im Download-Bereich als pd f.  
 
Im Folgenden die Agenda: 
 

 
 
 
 



                      

  

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Teilnehmerliste 
 
 

 
 



 


